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Sur Autbewabrumg  des  Kovpsmaterials
hat die Stabtgemeinde St. Gallen dev Sto=
fonne r giinjtiger Yage jwet bievfie jich
bejonders eignende Nagazine juv uuentgelt:
fichen Benupung yur Verfiigqung gejtellt.

Die bisherigen Kojten fitv die Vefleidung
mnd Augrittung der Kolonne, fitv yoecdmaipige
Cinrichtung der Nagazine und fiie Anjehajfung

von Meobiliar, jowie fitr Vetriebdjpejen aller

vt Hat bdie SKolomme bHigher vund 4500

Sranfen vevausgabt. Jur Bejtreitung diefer

Auslagen hat der Jweigoercin St Gallen
vom Roten Kreuy Geldvorichiifie geleiytet.

Die Solomnenleitung cvwavtet jeitend Dder |

Sajfe ded jchweizerijchen Sentralvereind ja-

wob( an die Kojten dev Grimdung wie auch) |

ant Diejenigen Detveffend Dden Vetrieh Ddiejer
Crganijation etnen nambaften BVeitrag; cin
diesbeyitgliches Gejuch) ijt beveits vor einiger

Seit dev jujtiindigen Stelle untevbreitet worden.
C2 darf jest yhon der Hoffmung RNaum

gegeben werden, bdap die Ctablievung dev | mehrvumg des Vejtandes dev Kolonme jind

Sanitatshiilfsfolonne die Vejtvebungen auf

demt Gebicte des fretwilligen Sanititsdienjted |

in der Stadt St. Gallen und mgebung
wejent(ich zu fordern  berufen fetr  wird.
Diejes Endjziel der meuen Drganijation

Dad Note Kreuy.

evjcheint wm o geficherter, als erfreulicher-
Wetje swifchen der olonme und den Miilitdy
janitatsvereinen der Stadt St Gallen wd
der Detden Aupengememden dag bejte Cur
vernehmen  bejteht, welches ich namentlich
bet dev gemeinjamen Aufjtellmg der Arbeits:
programme, jowie an den genemnjamen 1le-
bungen bevetts tatjichlich befundet fat.
Devr heutige Vejtand dev Kolonne ijt
folgender:
1 Sanitdtsoffizier (Stolonnenfomman:
dant),
1 Feldwetbel (yugletc) Stellvertreter
pez Solonnenfomumandanten),
5 Gruppenfithrer und
27 Manny,
Total 34 Mamn (alles Frehwillige aus dem
T Qanditem) aud den dred Ge-
meinden St. Gallen, Tablat 1nd
Straubengell.
Bur Crgdnjung und jufzejjiven Ver:-

- jewetlen auf den Vonwinter alljibhrliche Vien-

refrutiecungen i Ausjicht genommen.
Das Kommando der Kolonne Hat dev
Cbherfeldarzt Hevrm Hauptmann Dr. med.

- Hans Suter, St Gallen, fibevtvagen. J. Sch.

s

Sduglingsfiiriorge ~ Kinderheim.

Neehr als je madht jic) bHeutzutage das
Beditvfnis bet jtaatlichen Behorden, Acvzten

jachen der velativ hohen Kindevjterblichfeit su
erforjchen und [eptere, wenn miglich), u be-
fampfen. Die Sterblichfeit Dder Kinber im
evjten Lebensjahre macht einen wejentlichen
Teil der Gejamtjterblichfeit aus, jo dap ibhre
Schwanfungen aucd) die Hohe der Gefamt-
jterblichfeit beenfliujjen. Die hohe Kinder-
jtevblichfeit ift ein wittihaftliched und ein
nationales Ungliict, weil viele volfswirtichajt-
fige Werte alljabhrlich, unter erheblicher Ve-

lajtung Der Wetroffenen zwectlos  gejchafren

wnd vorgeitig wieder vernichtet werden, wnd
und gemeinnitgigen BVeveinen geltend, die Ur= |

weil die Urjacjen der hohen Kinderjterblich-

~feit 3ugleih die Widerjtandsfiabhigkeit herab- -

jesen und die Krvaft der Nation i ihrem
Nadhouchs jhwadyen. Diete nationale Ge-
fahr gewinnt noc) dadurd) an Vedeutung,
bag Ddie Fahl der Geburten von  Jahr
s Jabr abnimmt; jie flegt Ddaber Dem
Gtaate wie Humanitaren Jnjtitutionen die
Rilicht auf, geeignete Fitrjorgemajregeln zum

- Schuge der Siuglinge und Ddeven Miitter

3w treffe.



Die praftijehen Magnahmen der allgemei= |
nen Bfentlichen Fiivjorge haben davon aus: |
Candern Ydaudern, abev auch) bet ung, wie

sugehen, dap die Sterblichfeit der Kinder in
dent erjten Wochen ded Yebens unmd hiev wicder

bet den fiitlich erndfrten Kmdern am geopten |

ut. Sie haben jich daher auf die Forderung
dor Geburts- wnd  Wochenbetts=Prlege und
auf  die allgememe  Wiedereinfithrung  des
Ztillgejchiftes su crytvecten. Mit der Miutter
witb die Dbejte PWilegevim und  Fugleid) die
Yahrungsjpenderin des Kindes gejchiist. Hicv
fonunt wr erjter Linte dic Verbejjerung der
usbildung und -der materielfen Yage dev
Debammen i Betvacht, deren Bedeutung fiiv
Gebet wund  Wochenbett allgemetn fejtiteht.
Tod) daz it die Aufgabe ded Staated. Fiiv
pas Warden und Gedeifen ded Kindes ijt
die Fitrforge fitr die Mutter eine ausveichend
fange Seit vor und nach der Geburt von
der gripten Wichtigeit, bejonbers da, wo die

hHauslichen Verhiltnijfe die Durchfithrung der |

Geburts: und Wodyenbettd-Hgiene erjdoerei

oder unmdglich machen. Jn Franfretdh) wmd |
sumt Teil auch i Englond und Teutjchlond
iit man jchon ldngjt gewidhnt, die Jrauen der |

weniger  bemittelten Vevdlferung, bejonders
aber Frauen, 1welche unebelic) gebdren, n
Gebdvanjtalten gu entbinden. Aucd) her mup

ind witd der Staat bei wns in Jufunft nocy
- ficbevoller Pilege gedeibt.

mehr fun, als er 0ig jett geleijtet bat.
Die bejondeve Fiivjorge fitv die obdachleen,
cltevnlojen 1und jonjt fitrjorgebediirftigen Siug-

linge beginnt mit dem Cintrit der Fitjorges |
beditrftigeit, meift mit der Cntlafjung der |
Nutter aus der Cntbindungsanjtalt. Und da |

it auc) in der Schwerz, aud) im Kanont
Aavgau, das Clend viel grifer als der M-
cingerwethte nuv eine Abhnmung  davon  hat.
Diejen avmen Miittern und deven Kinbern,
chelichen 1wie unehelichen, mochten wiv Helfen.
&ltv dieje, fpeziell fiir Ddie flegtern mochten
wir ein Sdauglingsheim, ein Kinder-
heim ervichten.

» Das Befremdende von heute ijt bad Selbjt-

verjtandliche von movgen und iibermorgen,”

Qad Note Kreuz.
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das hat auch dic nod) junge Vewegung jum
Sdhuge unehelicher Miitter und  Kinbev in

Bern, Vajel, Jitvweh, euenburg beveits jur
Genitge bewicjen. Wie viele uneheliche Miitter
jud verlajjen und Hilflos wmberivvend, obe
Unterhalt bi3 zu threr jcfpoeven Stunde. Andeve
wiedevimt Jind jpoad, jied), wenige Tage
nach) der Geburt, mit dem Veugebornen auf
bom Arme, ofhne Thdacdh wnd Vrot, ohne
miv eine fHelfende, vettende Hand! lUnd all
die Tvagddien, die fich an dieje Verlajjendpeit
amjchliepen! Fiv jo viele Miitter ein Hinab-
mfen s Verderben, Dabimyiechen n vor-
seitiger Crwerbsunfabigfeit, fitr jo viele Kinder,
wenn jic nicht friih jterben, ein trauviges
Werwaijtiein, dejfen Folgen bdeutlich zutage
treten. Cine ungeheurve Lajt von Verbrechen,
Yajter und Krvanfheit, die von den Opfern
per Gefelljchaft doch wieder der Gejelljchaft
aufgebitrdet wird, tm ewigen Kveidlauf. Diefen
Sleinen will dag Kinderheim ein Tbdach, ein
Heun fewr, wo awch deven Miitter, jofern jic
pag Kind ‘an der VBrujt ndbhren fonnen, fiir
etnige Jett nach) der Geburt Unterfunft finden.
Dure) dag [dngeve Beijammenjein nad) der
Geburt von Neutter und Kind wird die Liebe

3u bem &inbe grifer, Dejonderd wenn fjie

1iebt, wie bdasfeblbe i gewijfenhafter und

Doch) bei aller Fivjorge fiiv die natiteliche
Crndahrung darf micht itberfehen werden, dap
zur Seit und Oefonders in unjerer Gegend,
ein grofer Teil der Siuglinge fiinjtlic) er-
nahrt wird. Unjere Fiivjorge wird daher da-
vauf gerichtet jein, bie Sdyddigungen, welche
bie fimjtliche Crnihrung mit jid) bringt, jo-
viel wie miglich ju bejeitigen und etne gute
Sindermilc) zu bejchaffen.

Die Crrichtung eined Kindevheims fitv joldye
avme, verlafjene Sduglinge — und aucf) deven
Neiitter jo weit ald moglicd) — mbdhte nun

- der Samariterverein Aavauw an die Hand

nehmen und 3u diefem SBwede den feiner-
zeit gejammelten Kindertrippen-Fonds ver-
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Tad Note Kreus.

wende, weld)er aber yjur Durdhfithrung dicjes |

philantvopijchen  Werfes
hineeicht.

S Subr, an der neuen Strage gegen
Aavaw, wird nacd)jten Wonat in etnem neuen,
(uft= und fichtreichen Hauje das Kinderheim
erdpmmet, tn weldgem vordevhand H—6 Kinder
ud 2—3 Weiitter Aufnabhme finden fonnen.

noc) lamge nicht

ober ungeniigend Obdach finden, liebevolle

Pilege und vationelle Srndabhrung befonumen.
Nihtige  Crnahrung,  Pifege wd  Geduld
werdent mit verjhoindend wenig Audnahmen
gemwify jum gawitmjchten Nejultat fithren.
Cin Ychdner Jondg fitr dad Kinderheim des
Zamaritervereins it ja jchon vorhanden. Und
i den letten Wochen jid von da und dot
weiteve jchdne
3 fehlt noch viel, w unjer Yiebeswert nicht
ne it guitmden, jondevnt aucl)  (ebensfilig
s erhalten. Atle, alle fdmmen und jollen
helfer, dDas Fehlemde ju cvglngen, jei's dur)

eitten. Grunbdyfeiler, cinen Vaujtein oder jelbit

Caudh mur e Sandfornchen. Und diejed um
- jo mebr, al8 bas Kinderheim meht muww Kindern

aus avaw, oder aus dem Kanton Aavgay,

~jondernt alfen Kindern  obhne Ritckjicht  anf

dic Vationalitdt und Konfejjion cin Liebevolles
et werden joll, jofernt jie bet thm Hiilfe wnd

Unterfunft juchen. Vejteht enpt cimmal cine
Tort jollen Sduglinge, welhe jonjt nivgends

jolche mujtergiiltige Anjtalt, damn wud Jic
fraglos nachgeahmt werden; denn iibevall it
jchon der Gedanfe duvchgedrungen, daf Kinder-
jchut von Nutterfchul wntvennbar ijt und
jchon tritt dasd lebhajte JIntevejje fiiv Mutter

Cund Kd allenthalben aus denr Nahmen dex

Schenfungen cngegangen. Aber

blogen chavitativen Vejtrebung Hevaus.
Pileget die Jugend und Jhv habet
dpie Jufunit!
Ter Samaritevverein Aavaw.
NB. Gaben bierfiiv nehmen jedevyeit danf:
barjt entgegen: Jraw . Schenfer, Sran
Piijfterer-Nohr, Jraw Vetlh qe, und Sviu:
lein Prista Sdyneider.

e

o

2 Feuillefon. o—

Bilder aus der Praxis eines tefliniichen Bezirksarztes (Medico condotto).

Von Adelin Wyg, Sdpveizerijehe Rilegevinnenjchule in Sitvid.

s it dunfel. Cin flaver, jtevniiberjdter
SHinunel Hebt qich fber der Crdenjtille, die
nod) von fetnen Gerdujchen enwacdenden Lebensd
gertdrt wid. Kaum, dap je aug dev Jerne
das feijere Kriihen eines Hahnes die vingsun

cilige, clajtijhe Schritte, die Harte Straje
Hevauffommen. Jch Gffue leife das Sittertor
und begritfpe den Vegirfsarst, den i) monat-
fich ctinmal afs Ajjtitentin auf feiner Berge
praxis Degleite. Sein Vejud) gilt dem gany
hinten im Verzascatal gelegenen Dorfe .
Ta gibt es mithjame Weae hinauf und bhin:
unter gu flettert den Hiitten jeiner Patienten
nach.

engen, jteinigen, ywijhen Hohen Ndatern jich

Zchnellen Schrittes eilen wiv duve) die |

bergan ichenden Gapchen hinauf und evveichen
bald die breite, jchine Fabhritvage, mit hren
weiten, fithnen Windungen. Tief atmen wiv
dic vete Worgenluft cim und wmwillfiiclich

- verlangjamen wic den Schritt, als nun die
bevrjchende Rube unterbricht. Jekt Hovt man

Ddujer hHinter ung bletben wnd die jpdvliche

- Ztragenbelendhtung  mumer tiefer wnd  ticfer
| 3w jinfen jehemnt, je Hihev wiv bergan jteigen.

Aij jehmalen Stlettevwegen, die Stragemwvin-
pungen  abjchueiden, fommen wir rajdh) auf-
wirts. Tanf wtjerer quten Trtsfenntnis und
panf auch dem Scheimverfer von Camobbio,
pefjen breite Yichtbabn uns von Jeit ju Jeit
von hinten hev fibexfillt, die ganze Wingebung
taghell beleuchtend, finden wiv mithelos unjern
Weg. Die Kivchenuhr jehlagt 1/, nach 6 Uhe



	Säuglingsfürsorge - Kinderheim

